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Abend⸗Ausgabe. Montag, den 10. September 1883. 


Nr. 421. 


Höhe der polltiſchen Urtheils fähigkeit, welche fie vor 
Zeiten mit Recht als den Barometer der öffentlich en 
Meinung Großbritanniens erſcheinen ließ, und würde 
fie aus jener beſſeren Zeit die Gewohnheit er- 
ſchöpfender Sachkenntniß gerettet haben, fo könnte 
ihr nicht entgangen ſein, in welchem hohen Grade 
zu der erfreulichen Thatſache der verminderten Span⸗ 
nung zwiſchen Großbritannien und Frankreich, welche 
Thatſache u. A. auch in der plötzlichen Entlaſſung 
des Miſſtonars Shaw einen ſehr beredten und für 
aufmerkſame Beobachter leicht verſtändlichen Aus⸗ 
druck erhalten hat, gerade jene die Erhaltung des 
Friedens bezweckenden Artikel der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ beitragen halfen, in denen wir zum unbe- 
greiflichen Verdruß der „Times“ unſere warnende und 
von ihr in gehäſſiger Welſe ausgebeutete Stimme 
erhoben hatten.“ 


— Die Chancen einer frledlichen Beilegung 
des franzöſiſch⸗chineſiſchen Konfliktes find an⸗ 
dauernd ſehr günſtige. Die von Marquis Tſeng 
vorgeſchlagene Vertragsgrundlage iſt: Frankreſch be⸗ 
ſchränkt ſein Protektorat gegen China hin auf das 
Tonkin⸗Delta und den Rothen Fluß. China öffnet 
den Rothen Fluß dem europälſchen Handel und der 
Schifffahrt, aber die franzöſiſche Herrſchaft geht 
nicht weiter als bis Lao⸗Kai, welches der einzige 
Punkt ſein wird, wo der Waarenaustauſch mit den 
ſüdweſtlichen Provinzen Chinas ſtattſiadet. Die 
anamitiſchen Dſchunken dürfen die Zollſtationen von 
Lao-Kai nicht überſchreiten. An allen anderen 
Punkten bleibt die chineſiſche Grenze geſchloſſen und 
eine den nördlichen Bergabhängen in der Provinz 
Langſon folgende Linie wird das Thal neutraliſtren 
das zur chineſtſchen Grenze füh t. Dieſe neutrale 
Zone wird unter Gerichtsbarkeit von Tonkin geſtellt 
und ausſchließlich anamitiſche Truppen dürfen da⸗ 
ſelbſt garntſoniten; keine Ausländer dürfen dieſe 
Zone bewohnen. China garantirt Tonkin gegen 
Einfälle der „Schwarzen Flaggen“, welchen es ſeine 
Grenzen verſchließt. Die „Schwarzen Flaggen“ 
werden durch China entwaffnet. China verſpricht, 
die Schifffahrt nicht zu behindern aaf den Flͤſſen, 
welche nach dem franzöſiſchen Gebiet führen. Wenn 
Frankreich die franzöſiſche Suzeränität über Anam 
anerkennt, welche ſich jedoch nur darin äußern ſoll, 
daß die anamitiſchen Hertſcher bei ihrer Thron ⸗ 
beſteigung China gewiſſe Ehrenbeſeugungen darbrin⸗ 
gen, ſo wird China den Vertrag von Hué aner⸗ 
kennen und auf das Vorrecht verzichten, die anamt⸗ 
tiſchen Herrſcher zu inveſtiten. Die Effektlvſtärke 
der franzöſiſchen Okkupatlons armee bleibt zu verein- 
baren. Challemel⸗Lacour glaubt, vorläufig 8000 
Mann, nach einem Jahre blos 4000 Mann unter- 
halten zu müſſen. Patenotre jetzt franzöſiſcher Be⸗ 
vollmächtigter in Schweden, wied Tricou zu Peking 
erjegen. Neue Privattelegramme beſtätigen große 
chineſiſche Rüſtungen und Anhäufungen von Truppen 
an der Tonkin-Grenze. Challemel-Lacour zeigte ſich 
in der Zufammenkuaft mit Tſeng entſchteden zum 
Nachgeben geneigt. — Wit regiſtriren dieſt Nach · 
tichten ohnehin für völlig der Sachlage entſprechend 
erkläten zu können. Im Gegenſatz zu votſte denden 
Mittheilungen ſtehen die neueſten Nachrichten des 
„D. M.-B.“ Diefelden lauten: 

Daß es in China nur noch eine Kriegspartei 
gebe, iſt an dieſer Stelle vor acht Tagen hervor; 
gehoben worden. Welche Bewandtniß es mit dieſer 
Kriegspartei habe, baden die in der letzten Woche 
aus dem jüpligen China nach Europa gelangten 
Nachrichten klargelegt, welche trotz der geſtern und 
vorgeſtern ia Paris bekannt gewordenen angeblichen 
günſtigen Wendung zu einer raſchen Verſtandigneg 
zwijchen Frankreich und China für die Beurtheuung 
der Situation maßgebend bleiben. Dem in dieſer 
Angelegenheit einigermaßen Informirt ea klingt es 
namlich ſehr unglaublich, daß es Here Challemel⸗ 
Lacour mit dem vielberſchmätzten Vertragsentwurf 
des Herrn Bourré oder, mit anderen Worten, mit 
der „neutralen Zone“ in Tonling und der „Ehren ⸗ 
ſuzeränetät“ Chinas über Anam als Baſis zu den 
Verhandlungen ehrlich meine. Deshalb it auch 
nicht anzunehmen, daß die freundlichere Miene des 
Herrn Cpallemel-Lacour auf vie chineſiſchen Truppen⸗ 
ſendungen nach dem Süden irgen welchea hem⸗ 
menden Einfluß üben könnte, zumal ja auch das 
franzöſiſche Kabinet trotz der eingeleiteten Verhand⸗ 
lungen „eruſtliche“ Verſtärkungen nach Tonking zu 
ſchicken beſchloſſen haben ſoll. Die Situation dleibt 


Destfchlaus. Die für Mitglieder von Innungen und deren 


5 Angehörige errichteten Kranken-, Sterbe⸗ u. ſ. w. 
Din D. ne .. Die Dautkilung, ber Kranken find gegen 1880 voa 64 auf 65 geſte⸗ 
ſoztalen Zuſtände if ein Werk, woran hunterte von Die Mitgliederzahl iſt jedoch von 26,331 auf 
Schriftſtellern gegenwärtig arbeiten. Wir bedürfen] gen | We ee l 
dazu der ſorgfältigſtien.Spezialforſchungen mit Hülfe 24,731 und die Zabl der Uaterſtützungsgelder von 
der Statiſt 137 098 auf 110,360 Mark berabgegangen. Die 
atifil. Nicht blos die Staaten, ſondern auch Be ga h 
die ei Seme; fa ar auf Grund dis Reihsgefepes vom 7. April 1876 
nzelnen Gemeinden haben dieſe Statiſtik zu 2 2 
bei beſtebenden eing⸗ſchrieberen Hülfekaſſen zählten Ende 

chaffen und die Reichshauptſtart muß allen deut; 97.09: 0 . 
ſchen Städten mi“ einem guten Belſpiel vorangehen. 1000 27,09 Wide, uad jür nde 
D 1881 war die Zahl nicht ermittelt. Die einge 

aß dies wirklich geſchieht, iſt lein geringes Ver⸗ Arb 
dienst des ſtädtt ſchriebenen Hülſskaſſen batten 1881 eine Jahresein⸗ 
Mi ſchen ſtatiſtiſchen Buraus in Berlin, 1 N 

1 N nahme von 519893 Mark und verausgabten 
Daches gegenwärtig von Richard Bödh in 6braſo 445 193 Murk e e eee 
Linſichtsvoller wie gewiſſenhaſter Weiſe geleitet wird. t N ’ er Be ankengeldern, Verpflegung 
Das in dieſen Tagen im Berlag von Leonhard Si. kosten u. ö A 3 6 Galin gab 
Bion erschienene „ Statlſiſche Jahrbuch der Stadt. „In den ſattiſchen Sparlaſſen von Berlin ga 

Berlin“ (9 5 1 es Ende 1850: 147,073 und Ende 1881: 
0 „Jahrgang), welches die Statlſtik dis] , 8 
Jahres 1881 b ug, 162,196 Sparlaſſenbücher. Die Einzablungen br- 
1 ehandelt, iſt eine unerſchöpfliche ER 

tragen 1880: 9,711,408 und 1881: 11,553 490 
Fundgrube für die Wiſſenſchaft und Praxis und Mark Guthaben Ende 1880 war 30,922,346 
kann jeder deulſchen Gemeinde zur Blachtung und Mark, das Guthaben Ende 190 w N 
Bergleihun und Ende 1881: 36,164 813 Mark. 

f g empfohlen werden. Es haben darin a 
auch die jo 3 Es beſtanden im Jahre 1881 in Berlin 95 
‘ zialen Zuſtände in den Abſchnitten über 5 
0 1 Genoſſenſchaften nach Schulze ⸗Delißzſch'ſchem Prinzip 
die Bevölkerung, über Grundbeſitz und Miethover⸗ 18 
bältalſſe über Löhne und Prei gegen 127 im Jahre 1873. Von 18731881 

„ fe, über Verſicherung . 

und Anftalten für Selbſthülfe, ſowie über Armen- haben ſich vermindert: die Rohſtoff-Genoſſenſchaften 
weſen Wohlthätigtelt 4 von 12 auf 6, die Produktiv⸗Genoſſenſchaften von 
weſen, gkeit und Krankenpflege die einge⸗ 
beudſle Erönterun 34 auf 13, die Bau- Genoſſenſchaften von 15 auf 
1 ee, 6, de & ine von 9 auf 8, d d 

Berlin, welches {m Jahre 1860 at 524,945 |, > © MIN e auf . ſin 
Einwopner ig e war am 1. Dezenber 1880 be. dein d 1 Herren. von DZ auf DD ae 
reits auf 1,122 330 Einwohner gefliegen und zählte legen 4 x " 5 ie u 7 | enofen- 
mit den bei Berlin gelegenen Gemeinden und Ort⸗ 1 ar 7 7 1 Wen es i eine gab. 

Maften 1,248,144 Bewohner. Die Einwarderun- A 6 nur ua bone aus dem Interefjanten 
haben dazu in hervorragender Welse beigetragen; Jahrbuche bleiben vorbehalten. 
die Zahl der Eheſchlicßungen if ſeit 1875 — Die Steglitzer Eſſenbahn⸗Kataſtrophe fol 

ud herabgegangen. Man zählte ſchon 1872: nun doch noch ein gerichtlichts Nachſpiel erhalten, 
81 Eheſchließungen und 1875 14,529, dage- falls die Mittheilung begründet iſt, die dem „B. T.“ 
x 1878 nur 10,429, 1879: 10,431, 1880: [von einem Gerichtsreporter zugetragen worden iſt. 
829 und 1881: 11,149. Die Zahl von] Derſelbe ſchreibt: 

87 2 iſt mithin immer noch nicht errt at. Die Nachdem die Staatsanwaltſchaft am Land- 
dr der Geburten, welche 1876: 46,283 betrug, | gericht II die Einleitung eines gerichtlichen Berfah- 
von da an faſt alljährlich herabgegangen und rens in Sachen des Steglitzer Eiſenbahn-Unglüds 
a 1880: 45,875 und 1881: 45,251. Im abgelehnt hatte, find aus den Kreiſen des Publi⸗ 
Jahre 1872 betru; die Zahl der Geborenen 42,08 kams fo viele gravirende Momente zur Kenntniß 
o Tauſend der Bevölkerung, 1876 ſogar 47,17, der Anklagebehörde gelangt, daß dieſelbe ſich nun⸗ 
aber 188 1 nur 39,69. Unter den im Jahre 1881 mehr veranlaßt geſehen hat, gegen den Inſpeklor 
geborenen 45,251 Kindern befanden ſich 6123 un- Baa mans vom Steglitzer Bahnhof die Anklage zu 

theliche, es waren mithin von 100 Geburten 13,45 erheben. Dieſelbe fügt ſich auf folgende Para; 

etwas mehr als im zehnjährigen Durchſchnitt) un- graphen des Strafgeſetzbuchts: § 222 („Wer durch 
ehelich. Das iſt für eine Großſtadt kein ungün- Fahrlaſſigkett den Tod eines Menſchen verurſacht, 
Niges Berbältniß. Im ganzen Königreich Sachſen wird mit Gefäagniß bis zu drei Jahren beſtraft. 
kamm 1881 auf 100 Geburten 12,85 un-] Wenn der Thäter zu der Aufmerkſamkeit, welche er 
heliche. aus den Augen ſetzte, vermöge ſeines Amtes, Be⸗ 
Die Zahl der in Berlin Geſtorbenen betrug rufes oder Gewerbes beſonders verpflichtet war, ſo 

1 32,826 gegen 45,251 Geborene; auf kann die Strafe bis auf fünf Jahre Gefängalß er⸗ 
000 Einwohner ſtarben mithin 28.79, während] höht werden“), $ 315 („Wer vorſätzlich Eijenbahn- 
3,69 geboren wurden. Wie in anderen Jahren] anlagen, Beförderungsmittel oder jonfliges Zubehör 
war der Juli der Monat, in welchem am metſten] berſelben dergeſtalt beſchaͤdigt oder auf der Fahr⸗ 
Rarben, nämlich 4753 Peiſonen, während im Fe- bahn durch falſche Zeichen oder Signale oder auf 
b nur 2123 ſtarben. andere Weiſe ſolche Hinderniſſe bereitet, daß dadurch 
f Ein intereſſantes Kapitel find die Zu- und] der Transport in Gefahr geſetzt wird, wird mit 

brüge. Im Jahre 1881 fan 127,672 Verfonen | Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft. Iſt durch 
zogen und 96,278 abgezogen. Die Zahl der] die Handlung eine ſchwere Körperverletzung ver⸗ 
ezogenen ftebt hinter dem Verhältniß der Jahre] urſacht worden, jo tritt Zuchthausſtrafe nicht unter 
1864 bis 1875 noch wett zurück. Im Jahre] fünf Jahren und, wenn der Tod eines Menſchen 
1873 waren 137,176 und 1875 133,411 Per- vtrurſacht worden iſt, Zuchthaueſirafe nicht us ter 
onen zugezogen. f zehn Jahren oder lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
Die Zahl der Grundstücke, welche den Ein. ein“) und § 316 („ Wer fahrläſſigerwelſe durch eine 
ohnern Berlins zu Gebote fand, betrug 1881 2 der vorbezeichneten Handlungen den Transport auf 
463, deren Miethswerth auf 3080 Miltonen feiner Eiſenbahn in Gefahr ſetzt, wird mit Gefäng⸗ gegen Deutjgland zu ſammeln und ſich an die 
Mat und Kauſwerth auf 2613 Millionen Mark nlß bis zu einem Jahre und, wenn durch die ſem zu reiben. Darauf repltzirt heute die „N. 
Angegeben iſt. Die Zahl der Wohnuagen betrag] Handlung der Tod eines Menſchen verurſacht wor⸗ A. Z.“: 
ute 1881: 286 630, von denen 273,733 zum] den iſt, mit Gefängniß von einem Monat dis zu 
klethewerthe von 165 Millionen Mark vermiethet] drei Jahren beſtraft. Gleiche Strafe trifft die zur 
Baren. während 12,897 zum Miethswerthe von Se; der Elſenbahnfahrten und zur Auſſicht über 

790,190 Mark leer standen. Die Zabl der lecr nie Bahn und den Beſörderurgebetrieb angeſteüten der Spieß umgedreht und nach dem Rezept der 
Be Wohnungen betrug 1872 nur 1032, ſtieg Alan, wenn ſie durch Vernachläſſtgung der idnen „Times“ den Franzosen alle Tage gefägt würde: 
1875 auf 7527 und 1878 auf 20.671. Dana e Pflichten einen Traneport in Gefahr „fie mögen doch aktive Politik treiben, wo fie immer 
ank ſie im Jahre 1879 auf 18,508, 1880 auf * 10 Ale gravirende Punkte ſcheinen bejonders wollen und auf welchem Wege immer ſich Vortheil 
og. in 2 gezegen zu ſein: das weite Vorfahren davon verſprechen; unſere beiten Wüaſche, unſer 
„Bon hohem Intereſſe iſt der Abſchnitt des] des er rtrazuges; der Umſtand, daß das Pa- aufrichtigſter Segen würden fie begleiten, nirgends 

3 über die Kranken- und Sterbe-Kaſſen.] blikum nicht genügend unterrichtet worden zu fein könnten fie durch kriegerlſche Vertichtungen ſich be- 
m Jahre 1881 gezahlten Kurkoſten, Verpfle⸗ ſcheint, daß außer dem Potsdamer auch noch der droht ſehen, wo immer auch ſie ſich ausdehnen und 
ce mud, Arankenläbne belefen dich auf] Berliner Kurierzug pajfisen mußte, und eatlich zer ſic neue Inteefien ſcoffes wollen, wenn fie von 

„570 Mark em Vorjahre 959,185), dit] Umſtand, daß die Barriere, nachdem der erſte Strom der ganzen großen Welt nur das kleine Stückchen 
er egelder auf 130,649 (im Vorjahre 120,829), | hindurch war, nicht wie der geſchloſſen, und dadurch in Ruhe laſſen, welchts unſere belderſeitige Weſtgrenze 
a Altersderſorgungs⸗ und Wittwen⸗ die Möglichkeit gegeben worden war, daß fortwäh- blldet. 

. auf 264,849 em Vorſahre 165,643), die frend noch Leute frei paſſtren konnten, und daß von Es wäre nicht ſch ver, der „Times“ fo Gleiche; 
1708 0409 ohen auf 105,923 (im Vorjahre den Nachzüglern noch einzelne verunglückt find. mit Gleichem zu vergelten; die „Times“ würde je- 
a Mart). Die Zahl der Fabnikarbelter⸗ und Die Anllageſchrift (2) beſtadet ſich gegenwärtig zur doch überhaupt polltſch welſer gehandelt haben, 
Beſellenkaſſen dat ſich von 80 auf 77 vermindert, Rückäußerung in Händen der Betriebsdireltion in wenn fie ihren ebenſo unmotivirten wie kindiſchen eine ſehr kritiſche, und wir haben gute Gründe zu 
2 ig 1 Zahl de. Mitglieder von 136,742 auf] Magdeburg. Ausfall gegen die „Nordd. Allg. Ztg.“ gan unter- der Ueberzeugung, daß fi die Chineſen ohae that⸗ 
Wi 184 geil igert. — Die Reife der Offiziere des Großen Ge- laſſen hätte. Stände die „Times“ noch auf jener fächliche Anerkennung ihrer geltend gemachten Rechte 


ntralſtabs unter Leitung des General: Quartiermeiſters 
Oraf Walderſee iſt bisher von Bamberg aus, wo 
dieſtlbe am 26. v. M. begonnen hat, ziemlich 
genau in noͤrdlicher Richtung vor ſich gegangen. 
Wäbrend vorgeſtera in Suhl die Operationen ihr 
Ende erreichten, ii man geſtern ins Welmariſche bis 
Ilmenau vorgedrungen und wird ſich heute nach 
Ueberſchreitung der Gothaer Grenze in nordweſt⸗ 
licher Richtung nach Ohrdruf wenden. Weitere 
Dispofitionen können nicht getroffen werden, weil 
nach den ausgearbeiteten Operationen erſt vom Lei⸗ 
ter dei Uebung die Richtung präziſirt wird, die 
thatſächlich zu nehmen it Am 12. d. Mts. wird 
die Generalſtabsreiſe beendet ſein, und ein Theil 
der bethelligten Diftsiere ſich mit dem General- 
Qlartiermtiſſer dem Adjutanten des Chefs des Ge⸗ 
neralſtabes der Armee, Mafor von Goßler, wie dem 
A jutaalen des General-Quartiermeiſters, Haupt⸗ 
mann Zahn, direkt zum Beiwohnen der Parade des 
4. Armee-Korps bet Merſeburg am 14. und den 
fh anſchlleßenden Kalſer⸗Manövern deſſelben Korps 
begeben, um ihre Funktionen der Dienſtleiſtung bei 
den Schiedsrichtern während der Uebung zu über- 
nehmen. Die übrigen Generalſtabs⸗ und fonfligen 
Offiziere werden die Rückkehr in ihre Garniſonen 
antreten. 


— Die Kopenhagener Blätter ſtimmen darin 
überein, daß der Beſuch des ruſſiſchen 
Kalſerpaares daſelbſt eines politiſchen Hin ⸗ 
tergrundes entbehre. Wir glauben das gern. Doch 
wenn nun auch ein offizielles den ruſſiſchen Zeitun⸗ 
gen zugegangenes Telegramm aus Kopenhagen be- 
jagt: „daß der König auf eine an das Königspaar 
und die hohen Gäſte gerichtete Einladung zu einem 
vom Munzzipalrath geplanten Feſte erwiederte, er 
bedauere, der Einladung nicht folgen zu können, da 
insbeſondere Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland 
hier Muße ſuche“ — fo dürften doch in der Zeit 
der Mußt recht wichtige Dinge zur Sprache kom⸗ 
men. Flüſtert man doch — fo wird uns aus Pe- 
tersburg geſchrieben — davon, die Löſung der Wel- 
fenfrage ſtände nahe bevor, enn Kaiſer Alexandtr, 
wie auch der Prinz von Wales, wollten bei einem 
am dänischen Königshofe anberaumten Familienrath 
ihren Einfluß uf ihren Schwager, den Herzog von 
Kumberland, geltend machen, um dieſen zu bewegen, 
fein ausſichteloſes Ablehnen der deutſchen Vorſchlage 
aufzugeben, die verlangte Verzichts⸗Uckunde zu unter ⸗ 
zeichnen, dafur die Millionen des Welfenfonds in 
Empfang zu nehmen und dadurch nicht allein die 
ſchon fo lange ſowebende Welfenfrage endgültig aus 
der Welt zu ſchaffen, ſondern auch einer der reich- 
ſten Privatleute Eucpas zu werden. Was an die⸗ 
ſem Gerüchte Wahres, läßt ſich nicht kontrolliren, 
doch klingt es immerhin nicht ganz unwahrſchtinlich. 
Beſtätigt es ſich, jo würde Deutſchland dieſe pri- 
vate Intervention des ruſſiſchen Kaiſers gewiß 
dankbar anerkennen. 


— Die gegen die franzöſtſchen Hetzereien ge⸗ 
richteten Warnungs - Arttkel der „N. A. 
3.“ hatten in der „Times“ cine überaus verfehlte 
Auffaſſunz und Interpretation gefunden. Neuer- 
dings rathen die „Times“ den Franzoſen, alle Ko⸗ 
lontalbeſtrebungen, jede erpunfive Politik überhaupt 
aufzugeben, ſich im Innern zu ſammeln, zu ſtärken 
und dann Frankreichs Preſtige wiederherzuſtellen; 
d. h. in gutes Deutſch übertragen: feine Kräfte 


„Vielleicht wäre es am zweckmäßigſten und 
würde dem durchſichtigen Manöder des Cityblattes 
auch durchaus entſprechen, wenn von beutſcher Seite 


x 
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durch engliſche Priſſtonen einſchüchtern laſſen J. Neitzke, gehoben wurden. Hier ergab ſich dle 
werden. intereſſante Thatſache, daß faſt die Hälſte der in 
London, 9. September. Die vom Pa; den Steinliſten ſtehenden Urnen — es wurden 9 
riſer „Figaro“ veröffentlichten angeblichen Punkta⸗ Steinkiſtun, geöffnet, oberen jeder 2— 4 Urnen 
tionen, welche zwiſchen Challemel⸗Lacour und dem ſtanden — aus denen ſonſt ſeltenen und hier be⸗ 
Marquis Tſeng vereinbart ſein ſollen, (dieſelben be- ſonders ſchönen Geſichtsurnen beſtand, deren Ohren 
treffen die Regelung der Frage der Suzeränetät reich mit Ringen und Glasperlen verzlert waren. 
Chinas über Anam in einer zu debattirenden forme Beigaben wurden leider nicht gefunden, doch be 
honorifigue, die Feſtſtellung der Grenzlinien even ⸗ zeugten die von Kupferoxyd grün und von Eiſen⸗ 
tuell mit Errichtung einer neutralen Zone an ge- oxyd roth gefärbten Knochen, daß ſolche vorhanden 
wiſſen Punkten) ſind gutem Vernehmen nach unrich⸗ geweſen ſein muß ten, aber ihrer Kleinheit wegen 
tig. Die Verhandlungen find bei Weitem noch nicht vollſtändig zergangen waren. Nach analogen Fund⸗ 
fo vorgejchritten, und obwohl man in der diploma- beſtimmungen müſſen die Funde von Koppenow in 
tiſchen Welt die Ausſichten auf eine Berſtändigung das erſte Jahrhundert v. Chr., die von Kirin Bor⸗ 
geſtiegen glaubt, jo verhehlt man ſich doch nicht, ckow noch 100 Jahre früher verlegt werden. 
daß noch große Schwierigkeiten zu überwinden ſind, Auf dem Rückwege begab ſich vorgedachtes 
da China bisher ziemlich feſt auf ſeinem Anſpruch Vorſtande mitglied nach Elcktedtswalde bel Gt.-Jeſlin, 
beharrt, daß ihm allein die Suzeränetät über Anam dem Rittergutsdeſizer und Major a. D. Herren v. 
gebühre. Eickſtedt⸗La tom gehörig, woſelbſt ſich gleich falls 
Paris, 8. September. Zu den frangöfifch- | Steinkiſtengräber vorfanden. Dieſelben waren b. 1 
chinefiſchen Unterhandlungen bemerkt heute der a Lage und Konſtruktlon von denen is Kl. 


Beſucher zum Heimweg drängten. Die Wagen der hatten. Se. Majeſtät der Kaiſer hat mich beauf⸗ 
Pferdebahn waren in Nu geſtürmt, nur wenige tragt, Ihnen die Verſich erung zu geben, daß er die 
konnten damit befördert werden und ein dichter Gefühle, welche Ste dem Andenken Seines Vaters 
Menſchenſtrom ſetzte ſich in Bewegung, um den be⸗ und Großvaters widmen, ſowie die Glückwünſche, 
kannten Bahnweg zur Stadt einzuſchlagen. Welch welche Sie gelegentlich der Krönung an Ihn rich⸗ 
ein Gegenſatz zur Promenade im Garten! Dort teten, duldvoll entgegennimmt. Ich habe den Auf⸗ 
bellblendende Erleuchtung, hier ſtockfinſtere Nacht. Der trag, Ihnen im Namen Sr. Majeftät zu danken und 
Weg ohne Trottoir und ſchmal — es ſoll uns indem ich dieſes aus führe, erſuche ich Sie, die Ueber⸗ 
wundern, wie lange dieſer Zuſtand noch dauern wird. zeugung meiner beſonderen Hochachtung für Sie 
Wenn man bedenkt, daß Stettin, die erſte Dan- entgegenzunehmen.“ N S 
delsſtadt des preußiſchen Staates und der Sitz des — Der Gepäckträger, welcher den auf der 
Herrn Ober-Präſtdenten von Pommern iſt, daß an Rundreiſe befindlichen Herrn Schulrath vom Nacht⸗ 
der Spitze der Polizei-Direltion ein Präſident ſteht zuge abgeholt hat, pocht wüthend an die verſchloſ⸗ 
— die Stadt eine Gasanſtalt beſſtzt, die jährlich ſene Hotelthür: „Du Baulthier von Portier, wirſt 
100,000 Mark Reingewinn abwirft — ſo muß Du denn bald aufmachen! Ich und der Herr Schul⸗ 
man ſich wundern, daß in dieſer ſelben Stadt ſich rath ſtehen hier draußen in der Kälte wie 'n 
ein ſtark frequentirter Weg befindet, der keine Be⸗ paar Affen.“ a 
leuchtung hat. A — (Einfaches * Ni üble Gerüche.) 
= an ſchneide zwei oder drei hinlänglich große Zwie⸗ 
Kuuf und Literatur. bein von einander und ſtelle fie auf A ehe auf 
Feſtuummer der Illuſtrirten Zeitung. Die den Boden des Gemachs. Ste ziehen in unglaub⸗ 
am 22. d. M. gelegentlich der Einweihung des Na- lich kurzer Zeit alle übeln Aus dünſtungen in den 
tional⸗Denkmals auf dem Niederwald zur Ausgabe Krankenzimmern ꝛc. an fi und ſind jedenfalls den 
gelangende Feſtnummer der Illuſtrirten Zeitung wird üblichen Räucher ungen vorzuziehen, welche die übeln 
folgende Abbildungen enthallen: Den Kopf der Ger- Gerüche wohl verdecken, aber nicht vertreiben. Man 
mania. — Geſammtanſicht des Denkmals. (Zwri⸗ ſollte die Zwiebeln alle ſechs Stunden wechſeln. 
ſeitig.) — Die Germania-Statwe des Denkmals. Schon die alten Egypter wendeten die Zwiebel zu 
(Zweiſeitig.) — Die allegoriſchen Figuren „Krieg“ dieſem Zwecke an und im Mittelalter galt fie als 
und „Frieden“ auf den Eckſockeln des Denkmals. — ein Hauptmittel zur Verhütung der Anſteckung bei 
Die Reliefs „Auszug zum Kampf“ und „Heimkehr“ der Peſt und anderen Seuchen. 
am Sockel des Denkmals. — Panorama von der - = 
Plattform des Denkmals aus über den Rheingau. Telegraphiſche Depeſchen. 
— Johannes Schilling, der Schöpfer des Nationel- Darmſtadt, 9. September. Die Generalotr⸗ 
Denkmals. ſammlung des deutſchen Schriftſtellertages wurde 
Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, heute Vormittag unter dem Vorſttze von Friedrich 
daß Beſtellungen auf dieſe Feſtnummer noch vor Friedrich (Leipng) eröffnet. Seitens der Regierung 
deren Ausgabe, bis zum 19. September, aufzugeben wurde dieſelbe durch den Staats miniſter von Starck, 
find, da ein fpäterer Nachdruck der Nummer nicht ſettens der Stadt Darmſiadt durch den Oderbürger⸗ 


„Temps“, daß wan vorläufig die Ergebniſſe der- | Bordom dasurch verſchitden, daß ſie Heiner waren 
jelben zu formuliren noch nicht im Stande jet, da und nur je ine Urne enthielten. Von den 7 hier 
der mündliche Melnungsaustauſch zwiſchen dem Mi⸗ geöffneten Gräbern enthielt das eine wunder- 
niſter Challemil-Lacour und dem chineſiſchen Bot ſchön mit Punkllinlen ornamentirte ſchwarzgeglattete 
ſchafter Marquis Tſeng keinerlei Anhaltspunkte biete. Mützenurnt, doch war dieſe ſowohl wie sämmtliche 

Ausland. andere durch Verſchiebung dir Stitenplatten ſchon 


: Erde zerdrückt und bei aller Sor falt nicht 
Wien, 7. September. (Voſſ. 3.) Auf dem in der x 3 

Söanplape bes nn Fein Ro- mehr zu reiten. Dagegen enthielt jede derſelben 
vember haben ſich geſtern Abend die Arbetterkrawalle Beigaben und zwar von Bronce: Schildbuckel, zer⸗ 
erneuert, als ſolle Wien keine ruhige Nacht mehr brochene Armſplralex, eine Pincette; von Eiſen: 1 
erleben. Zum erſten Male raſſelten die Spritzen Ring ind en Sämudgegiufland von 3 Ringen 
nicht durch die Straßen: aber von 7 Uhr bie ge- N= in rinen vierten eingefügt waren, wie folge 
gen Mitternacht hatten Schupleute und Soldaten zu als G.ehänge auch von Bronce vorkamen. Gleich ⸗ 
thun, die Ruhe in den Straßen und Lokalen rings zeitig wurde auf demſelben Fand ein ſchoͤner, am 
um den Weſtbahnhof wieder herzustellen. Se eben Kämttzſee belegener Burgwall konſtatirt. Die Gra⸗ 
Rad. die Tumultuanten abgeurthrilt worden, die vor bungen daſelbſt ergaben die bekannten Burgwallan⸗ 
vier Wochen bei dem Krawalle vor dem Pollzeige⸗ zeichen: Ace, Knochen, Scherben, letztere waren 


5 ö 1 jedoch keine grauen wendiſchen wit den ſogenannten ſtattſindet. Alle Buchhandlungen nehmen Beſlellun⸗ meifter begrüßt. Um 12 ußr findet ein Vortra 
däude auf dem Schottenringe verhaftet waren: ut 25 5 

aber A en die * Steigerung 11 95 Wellenlinten- rnamenten, ſondern ſchwarzgeglättete gen entgegen. Preis 1 M. R dis Profeſſors Goſche (Halle) über „Luther = 
Härte bel der Repreſſton ilufrisen, als ein Ver⸗ ohne Ornamente. Der qu. Burgwall muß daher Nr. 49 des preitijhen Wochenblattes für allt Schriftſteller und Dichter“ ſtatt, dem der Großherzog 
gleich dieſer drei Exzeſſe. Vor zehn Monaten war in die vorwendtſche, alſo germantjce Zelt geſetzt Hausfrauen „Fürs Haus“ enthält: beiwohnen wird. Mittags find die Theilnehmer zu 
tc ein gegenſeitiges Necken und Harcellren, das all⸗ Verden. Ein welter, bedentend größerer jenſetts des N Waldes zauber. em; Poeſie und Proſa. — Ee- einer Feſttafel, Abends za der Feſtvorſtellung „An⸗ 
abendlich faſt eine Woche fortdauerte: die ganze Kömitzſees belegener und dem Ritter guts beſtzer mie. — Ich muß aues ſelbſt beſorgen. — Dank ligone“ im Hofthtater vereinigt. 


Geſchichte hatte, wenn das Wort erlaubt 1 „einen Lieutenant Schröck gehöriger Burgwall konnte letder 
20 es Anſtrich. Der e. Schlag nicht unterſucht werden, dürfte jedoch der gleichen 
aber, welcher der geplanten Katzenmuſt! vor dem Zelt angehören. Das antiquariſche Muſeum hat 
Polizeipräsidium ein Zel fepte, noch ehe fie begon- urch vorgenannte Gegenſtände eine erfreuliche Be. 
nen, zeigte, daß die Zeit des Scherzens vorbei war: reichert erhalten, wofür * genannten Herren 
die offizielle Anzeige, der Kaiſer jelbſt habe den bei⸗ hiecmit der ergebenſte Daak aus geſprochen wir. 
den verwundeten Schupmännern Zeichen der Ante. — Der Poſtdampfer „Zitania” if mit 46 
kennung zu Theil werden laſſen, konnte Jedem be- Paſſagieren in Stetin von Kopenhagen am Mittwoch 
lehren, was pie Glocke geſchlagen. Demungeachtet fruh eingetroffen und mit 28 Paſſagieren am 
ſcheinen die ſtrengen Berurthellungen, die vorgeſtern Sonnabend Mittags von hier nach Kopenhagen 
gegen die Erzedenten nom Schotteaeinge aus geſpro⸗ zurückgegangen. f 
chen wurden, die Arbeiter eher gereilt, als einge⸗ — Am Sonnabend fand das diesjährige Som⸗ 
ſchüchtert zu haben. Da es ſich diesmal um die merſeſt der Arbeiter der Stettiner Cha w otte-Fabrik, 
Abhaltung einer verbotenen Verſammlung handelte, vormals Didier, ſtatt, welchts denſelben, wie all. 
war die Polizet natürlich wieder ebenſo gut vor üährſich, don der Direktion veranſtaltet wurde. Das 
bertitet, wie vor vier Wochen: Sicherheitswachmän⸗ | Get wurde in den Fabrikräum en abgehalten und die 
ner zu Buß und zu Pferde waren in der Nahe Konzert. und Ballmufil von der ganzen Kapelle des 
verſammelt; ebenſo eine Estadron Hufaren und ein Königs Regiments unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
balbes Bataillon Jafanterte konſignirt. Von beiden metſters Rothe ausgeführt. 
Seiten aber ward mit ganz anderer Erbitterung ins — Die 4. Kompagnie des hieſtgen Pionier- 
Zeug gegangen, als auf dem Schottenringe. Dort Bataillons, welche an den 6wöchentlichen Mineur- 
bandelte es ſich lediglich um einen gelungen ausge- Uebungen in Graudenz theilgenommen hat, iſt ge 
führten Ueberfall, der die Tumultuanten ſofort zer- ſtern Abend von dort wiederum hierher zurück⸗ 
freute: nur die ſcharfe Verfolgung der letzteren durch gekehrt. 
die Polizei marqulrte die veränderte Sachlage. Ge⸗ — In der Heinen Reglig, dem Blockhaus ge- 
fern dagegen erfolgte ein wirklicher ernſler Zuſam- genüber, wurde geſtern Nachmittag die Leiche eines 
menſſoß: Säbelhtebe wurden mit Knüttelſchlägen unbekannten, ca. 20 — 25 Jahre alten Mannes, 
beantwortet; einem Kommiſſair wurde der Degen welche 4 —5 Tage im Waſſer gelegen hatte, auf- 
entriſſen und zerbrochen; auf 60 Verwundete, wor- | gefunden. 
unter neun Schutz männer, kommen nur eln Dutzend — Der bei dem Kaufmann H. Jacobs in 
verhafteter Arbeiter. Das vielfach von Gaſthaus⸗ Arbeit ſtehende 19 Jahr alte Fr. Wild. Gott. 
gärten eingeſchloſſene Terrain gejlattete den Tumul⸗ Bleſemann war vorgeiten Nachmittag auf dem 
tuanten, einen wahren Steinhagel auf die bewaff- alten Petroleumhof mit dem Aufwinden von Fäſ⸗ 
nete Macht zu eröffnen; die aus einandergeſprengten ſern beſchäftigt, hierbei riß ein Tau und fiel dem 
Maſſen ſammelten ſich nach jeder Reiter-Attague in B. ein Faß auf den Leib, wodurch derſelbe Vor ⸗ 
anderen Gruppen aufs Neue: bis endlich Polizei schläge der inneren Bauchtheile, ſowie einen Bruch 
und Militär aufs Aeußerſte gereizt, jo rücksichtslos Bruch der rechten Kuteſcheibe davontrug und in 
mit blanker Waffe einſchritten, daß Ein Verzwelf- Folge deſſen Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
lungeſchrei die Luft weithin erfüllte Selbſt die ſuchen mußte, wo er jedoch gestern bereits verſtarb. 
„Preſſe“ ſchreibt: „Eine ſchwere Zeit iſt über Wien — Die Winterſalſon ſteht vor der Thüre und 
gelommen; Ruhe und Friede find aus der Stadt ſchon melden ſich die Jünger und Pfleger der Kunſl, 
gewichen; wenn der Abend aubricht, erhebt ſich aller⸗ die in dieſem Jahre hier ihren Stern leuchten laſſem 
orts ein unheimlicher Lärm.“ Vortheil hat Nie- und ſich heimiſch machen wollen. Zu den allwin⸗ 
mand davon als jene Partei, der das Konkordat das erlich en Ankömmlingen, die wir ſtets gern als liebe 
einzige für Defterreich paſſende Staatsgrundgeſetz iſt. Freunde begrüßen und unterſtützen, gehören der 
Schreibt doch Ehren ⸗„Baterland“ die Brände dem Schöpfer der Stettiner Symphonie -Konzerte, Herr 
Mangel an Sonntags- Heiligung“ zu! Muflidnektor C. Koßmaly und ſein Kompagnon 
— — Herr Kapellmeiſter M. Jancovtus. Dieſe mu · 
f Wropinzieles. ſualiſche Firma ſteht hier gut alkeeditirt und er⸗ 
Stettin, 10. September. Die Grſellſchaft ſchent nach wie vor auf — nein im der Börſe. 
für pommerſche Geſchſchte und Alterthums kunde ließ Ste hat den ſchlechteſten Zeiten und Konjelturen 
Ende Auguft bis Aafang dieſes Monats durch eines Widerſtand geleiſtet und wird, jo lange der ehren⸗ 
ihrer Vorſtandsmitglleder die im vorigen Jahre der werthe, greife Chef noch den Taltſtock ſchwingen 
ſpaͤten Jahreszeit wegen abgebrochenen Unterſuchun kann, in demſelben edlen Geiſte welter geführt wer⸗ 
gen der intereſſanten Brandgrubengräber aus der den, wie bieher. In dleſem Winter werden ſechs 
erſten deutſchen Eiſenzeit in Koppenow, Kreis Lauen⸗ Konzerte unter Mit wirkung bewährter Soloiräfte 
burg, wieder aufnehmen reſp. zum Abſchluß brin- ſtattfinden und iſt die Vorführung älterer wle neue⸗ 
gen, wobei der Beſitzer von Koppenow, Herr Ritter- rer Werke klaſſiſcher Inſtrumentalmuſik beabſichtigt. 
gutsbeſtzer H. Nelke, korreſpondirendes Mitglied Der Abonnementspreis für die 6 Konzerte beträgt 
der Geſellſchaft, die berellwilligſte und aufopferndſie 12 Mart und hoffen wir, daß unſer muſilliebendes 
Unterſtützung gewährte. Die hier im vorigen Jahre Publikum ſich an dem Abonnement recht zahlreich 


den Tanten. — Bilgers Heim. — Iſt das Singen München, 9. September. Der König von 
geſundheltefördernd? — Meine Schränke. — Selbſt⸗ Spanien iſt heute früh 9 Uhr 40 Min. nach Wien 
ſchneiderei. — Zwölf Rathſchlage für deutſche Jung- abgeteiſt. 
frauen. — Ein Jugendtraum. 5. — Für den Er Wien, 9. September. Der ruſſiſche Miniſter 
werb. — Unſere Kinder. — Hansmittel. — Haus- Giers, der im Laufe des Monats September ſeine 
thiere. — Die Wäſche. — Für dle Küche. — kranke Tochter in Italien beſucht, wird diesmal, wie 
Feruſprecher. — Echo. — Beleflaſlen der Sqhuft: in Vorjahre, wiederum feine Reiſe Dazu benutzen, 
ſtelle. — Ay zeigen. mit dem Grafen Kalnoky und dem Büren Bismarck 
— u konfertren. Den Hinweg nimmt Minijier Giers 

Der „B. B.- C.“ schreibt: Ein Heiser Kon ⸗ über Wien, den Rückweg über Berlin. Wie zu er⸗ 
greß von Kontraktbrüchlgen wird ſich warten iſt, werden bei dieſer Gelegenheit die Ver⸗ 
am Plantagen-Theater in Annſterdam zuſammenfinden, handlungen über Bulgarlen Gegenſtand der leb⸗ 
deſſen Direktion der bekannte Schauſpieler Herr hafteſten Unterhandlungen frin. 5 
Siegismund Lautenburg übernommen hat. Von Paris, 8. September. So ausſichtslos die 
nicht weniger als drei Kontraklbrüchigen, welche Herr ropaliſiiſce Agttatton derzeit auch erſcheinen mag, 
Lautenburg engagirt hat, wird uns heute berichtet. fo iſt voch nicht ausgeſchloſſen, daß von 
Gräulein Lucla Verbier echappirt dem „Theater an Paris, nachrem er ſeine ſellherige unabhängige und 


Friebrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater, indem er nach weiter geſchoben wird, als man bis jetzt allgemein 
Auſterdam geht. Beiden Mitgliedern zahlt Herr annimmt Das Organ des Herzogs don Broglie, 
Lautenburg eine etwas höhere Gage als ditjen ge welches ſeit dem Tode des Grafen Chambord als 
iR, die fie nach ihren ursprünglichen, nunmehr ge⸗ das einſtußrrichſt royallſtiſche Organ gilt, wendet 
brochenen Kontrakten erhalten ſollten. Der dritte ſich heute in einem Entreſilet gegen Diejenigen, 
Ausreißer iſt der Chordirektor Kollin, der gegen Di⸗ welche große Hoffnungen auf die Zurückhaltung des 
rektor Schirmer in Stettin unter Hinterlaſſung vieler Grafen von Paris ſetzen. Es ſchlleßt: „Die 
Schulden kontraktbrüchig geworden iſt. Herr Lauten⸗ Taktik des „far niente“ iſt nicht nach unjerem Ge- 
burg hat übrigens mit den Aufführungen des ſchmack. Wir wiſſen auch, daß man bereits handelt 
„Bettelſtudenten“ am Elyſtum⸗Theater in Stettin und ſich zu einem Kampf organtſirt, wie er unter 
einen Reingewinn von über 18,000 Mark erzielt, | einem neuen Führer unjerer Sache würdig if,“ — 
Die Operette wurde — allerdings ein beiſptel⸗ Zur Charalteriſk des franzöſiſchen Kriegsminiſters 
loſer Erfolg in Stettin — zweiundſiebnig Mal ge⸗ veröffentlicht die „Patrie“ ein vertrauliches Zirkular 
geben. . diſſelben an alle Korpskommandanten und an dle 5 
are Gouverneure von Paris und Lyon. Daſſelbe be- 
Ver miſchtes. llagt es, daß viele Briefe von Senatoren, Depu⸗ 
— (Der ruſſiſche Zar und Sir M. Monte- | Hirten und Privaten an Milltärautorltäten ohne Ant⸗ 
flort.) Der bekannte Philanthroy Moſes Monte- wort bleiben, und verlangt, daß künftig auf de 
flore beabſichtigte, wie vie ruſſiſchen Blätter berich⸗ Anfrage jofort Aus kunft gegeben werde. Bekannt⸗ 
ten, während der Krönungefeier nach Moslau zu lich hat der Miniſter des Innern vor Kurzem ein 
kommen, um für ſeine Glaabensgenoſſen den Schuß Zurular erlaſſen, welches das gerade Gegenthell 
des Kalſers Alexander III. zu erbitten. Den Freun ⸗ ausspricht, da die Ein miſchung der Deputirten und 
den des ehrwürdigen Greiſes, der bald fein hundert | Senatoren bei Verthellung von Pläpen z., welche 
fs Jahr erreicht, gelang es aber, ihn von dieſer, ih auf dem Wege dieſes Prlvatbriefwechſels mit den 
bei ſeinem Alter gewiß mit Gefahr verbundenen Behörden bethätigt, die Staats verwaltung ſeit Jah- 
Reife abzuhalten. Monteſiore hat nun, da ts ihm ren morallſch geſchädigt hat. (D. M.-Bl.) 
nicht vergönnt ſein ſollte, perſönlich vor Sr. Ma- Paris, 8. September. (Post.) Marquis 
jeſtat zu erſcheinen, folgendes Glück wunſchſchrelben, Tſeng begiebt ſich morgen nach London zum Beſuche 
welches der Misiſter des Auswärtigen ihm zu ver⸗ ſeiner dort beſindlichen Familie. Derſelbe wird zu⸗ 
Öffentlichen geſtattet hat, an den Kaiſer gerichtet ; | rücklehren, ſobald die Antwort auf die ihm von 
„Im Jahre 1846 hatte ich das Glück, aus dem Challemel- Laceur gemachten und nach Peling mit- 
Munde des Kalſers Nilolal, im Jahre 1872 aber gelheilten Eröffnungen eingetroffen ſein wird. Der 
von dem in Gott ruhenden Kaifer Alexander II., „National“ will wiſſen, es ſel jetzt die Rede 
dem Vater Eurer Maleſtät, den Ausbruck ber väter- von einer Vermittlung Amerikas zwiſchen Frankreich 
lichen Liebe für alle Ihre Unterthanen ohne Uster und China. 
ſchied der Religion und der Nationalität zu verneh⸗ Der berüchtigte ruſſſſche Revolationär Lavroff 
men. Ich fühle mich daher beſonders glück ich, daß ſchreibt in der „Zuftice“, er könne jetzt ohae Ges 
ich, dem die Güte Gottes ein hunderſſayriges Alter fahr enthüllen, daß Turgenjeff Mitarbeiter ſeines 
geſchenkt hat, auch die Kunde von der außersrdent- Blattes „Vorwärts“ geweſen wäre und daſſelbe 
lichen und unvergeßlichen Krönung Ew. Majeſtät auch mit regelmäßigen Geldbeitrögen unterſtützt habe. 
vernommen habe, und ich habe mit eigenen Augen Das „Evenement“ viröffentlicht angebliche Aeuße⸗ 
das Manifest gelefen, in welchem Ihr, Maeftät, in rungen Turgenieffs zum Bewelſe, daß derſelbe den 
in den Urnen gefundenen Beigaben als: Lanzenſpitzen, | betheiligen wird. Stettin hat ſich an dieſe hohen | guäbiger Liebe Eure Unterthanen umfaßt, und Euch Haß der Franzoſen gegen Deutſchland vollſtändig 
Schildbuckel, zuſammengebogene Schwerter mit und Kunſtgenüſſe nacgerabe jo gewöhnt, daß wir die in der inneren Ueberzeugung Eures kalſerlichen Her⸗ gethellt * (Für die letzten Jahre Turgenjeffs 
ohne Scheide lleßen auf Männergräber ſchließen, Koßmaly' ſchen Symphouie-Konzerte mit Recht zens an Alle, die in Noth und Elend ſind, wendet. it dies leider wohl vollkommen richtig. Die Reb.) 4 
während die Funde dieſes Jahres ergaben, daß die ein muſtkaliſches Bedürfuiß unſerer Bevölkerung nen- Vereint mit dieſen letzter n, zu denen mehrere Mil ⸗ Der Großherzog von Weimar und dle Prin- 
Frauengräber in Brandgruben mit weiblichen Ge- nen Dürfen. lionen meiner Brüder, Ew. Majestät treuergebener zeſſia Ellſabeth haben heute Abend mit dem Meter 
brauchs⸗ und Schmuckgegenſtänden als: Zierliche — In Bellevue Theater wurde ge⸗ Unterthanen gehören, bete ich zum Allerhöchſten, er Zuge Paris serlaffen, um ſich direkt nach der Wart⸗ 
Spangen in Bronce und Eisen, Spiunwirtel von ſtern „ut de Franzoſentid“, komiſches Lebensbild möge Seinen Segen auf das gelrör te Haupt Ew. burg zu begeben, 4 
runder und visrediger Form, Heinen, eiſernen Meſſer von F. Reuter, gegeben. Wenngleich die Theater- kaiſerlichen Majefät und Ihrer Mejeſtät der e 8 Petersburg, 9. September. Dem ruſſiſchen 
u. ſ. w., ohne Urnen, beſtanden. Bon Kop⸗ ber überfüllt waren, mußten doch Hunderte un -ein herabſenden.“ Auf dieſes Schreiben erhielt „Invaliden“ zufolge ſoll Anfangs September in der 


penow aus wurden 2 Erkurfionen nach Klein ⸗Bar⸗ verrichteter Sache den Rückweg antreten. Nach Monteſiore folgende mit der Unterſchrift des weinte engen von Sledlee ein größeres dreitägiges Ma⸗ 
dom gemacht, auf deſſen Fundo eine Menge Heiner Schluß der Vorſtellung lauſchte eine gegen Tauſend gers des Auswärtigen verſehene Zellen: „Gehrter aöver ſtattfladen. woran 70 Bataillon: Infanterie, 
Steinliſtengräber befindlich find, welche mit güttger Menſchen zahlende Menge den Klängen des Or- Har! Ich babe meinem erhabenen Souverän vas 51 Esladrons Kavallerie und 122 Geſchüte theil * 
Erlaubniß des Beſitzers, Herrn Ritttrsgutsbefitzers cheſters, bis dieſe zuletzt auch veritummten und die! Schreiben überreicht, welches Sie an ihn gerichtet nehmen ſollen. 8 


on 
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1 8 5 
mich ſchmerzen, wenn ich vicht in mer helfen lann, „Und die Leute verdienen es, daß man ihnen ſpeiſt, ſelbt mein Bruder, der das Meld ſcheff lweiſe 


Nach une ie Sündfluth. ©" ich gerne möchte! Hler iſt das Feld, auf hilft, fie ſiad durchaus ehrenhaft und tben da⸗ virdtent, iſt ſowee zu beweg u, mir von feinem 


Ki die Privatwohlthätigkeit mich unterſtützen muß, duch ins Unglück geratden! is iſt die alte Defannie| Ueberflaß etwas abingebeg.“ 
Roman aber Sie glauben nicht, wie bilter ich mich da manch Geſchichte: tin ſchönes ermes Mädchen, dem die Kommen Sie nur zu mir“, wiederholte der 
von mal in meinen Hoffnungen und Erwartungen ge- Etre höher gilt als Abes und ein reicher Lamp, Amerilaner, indem er ſich erhod. „Ich bedaure, 
5 DS Ewald Au use Minis. täuſcht ſehe.“ de aus Wuth über den empfangenen Korb fie mit die Unterdaltung apbrechen zu müffen", wandte er 
4) 


arm „Weshalb ſollte ich es nicht glauben 7“ erwiberte ſenem Haß verfolgt und die Verleumdung als de- ſich lächtlod zu Hedwig, „aber da wir Ihren Herrn 
Uad auch Cailſen fühlte ſich bald wohl in dem Carlſen, ernſt und gedankenvoll vor ſich binblickend, Lebte Waffe benutzt, um fle zu verderben. Laſſen Bruder heute Abend trwarken, jo löanen wir keider 
ſchlichten Kreiſe, er fand an dem Armenpfleger einen ols ob er die Erinnerung an vergangene Zetten Sie ſich von ihr die Geſchlchte erzählen, für die nicht länger leihen. Ich glaube aber, Sie würden 
Mann, der feine wenſchenfreundlichen Geſinnungen in ſein Gedächtuß zurückrufen wolle. „Ich bite Wahrheit derſelben bürge ich, dern ich habe mich meiner Ellen eine rest große Freude bereiten, 
tdellte und gleich ihm ſich der tollen Hetzjagd nach ouch die Menſchen kennen gelernt und manche bittere darnach erkundigt.“ wenn Ste uns die E re Ihrer Begleitung erzrigen 
dem Glücke fernhielt, der ſchlicht und einfach 9. Eattäuſchung hinnehmen müſſen. Wenn Sie ein „Ihr Name?” wollt u, und ich brauche wohl nicht hinzuzufügen, 
blieben war, und wie er nüchtern und ernſt in die wal in dle Lage kommen, daß Sie gerne Helfen) »„Otlene Neuber“, etwiterte der Armenpfleger, daß Sie auch mie unter meinem Dache derzlic wiu⸗ 
Zaukanſt blickte. Pale urd es nicht können, wollen Sie ſich dann „wie geſagt, Ste thun ein ſebr gutes Werk, wenn lommen wären.“ 
4 Während er mit ibm plauderte, 7 er an mich wenden 2“ S. das Mädchen beſchäſtiger.“ I „AS ja, des wäre brrilich“, fegte Ellen wit 
bverſtohlen Hedwig; die aumällg eniſtehende a u Ich betrachte es nicht als ſolches, denn ich er⸗ einem erwartongsvolen Blick auf die Freus din, 
immer inniger ſich geſtaltende Freundschaft zwischen 3 5 8 5 kalte 10 mein Gelb eine te Waare und „ſaſſin Sie einen raſchen Entſchluß und komen 
den beiden Märchen ſchien ihm eine beſondtre Be- vielleicht ſchon bald von Ihrer gütigen rlausnig ſlaßlc muß ich vielleicht der kunſtreichen Stickerin Ste mit urs. Wir plaudern dann weiter über 
friedigung zu gewähren, Gebrauch machen.“ 8 daaken, daß fe ſür mich arbeitet. Alſo ſehen Sie vufern herrlichen Beſthovm, ich zeige Ihnen meinen 
N „Wie ich böre, ſted Sie Armer pfleger“, ſagte er 2 7 ebenfalls das nicht als eine Abſchlagszahlung auf Flügel, meine Muſtkalien und meine Blellothek, Sie 
im Laufe des Geſprächs, „es iſt wohl ein recht „Je au Sie es thun, um ſo lleber wird s mein Anerbieten as, geftatten Sie mir vielmehr, werden in naſerem Haufe Manches finden, was Sie 
ſchweres und mübſames Amt?“ mir ſein. Ibnen ſchon jetzt eine deſſere zu machen.“ ster ſſict.“ 

„Wie man es niamt“, erwiderte Schlichter zubig, „Apropos, können Sie in Ihrer Villa leine John Cariſen hatte jeim Po tefeuile aus der „Ich zweifle nicht daraa“, erwiderte Hedwig 
„Müpe und Arbeit bringt jeres Amt, und auf Un- Stſckerelen gebrauchen ?“ Taſche geboit, und die Augen Schlichten's euch zögeind, „mein Bruder hat mir fo viel Schönes 
dant muß man ſich auch gefaßt machen. Es giebt] „Welcher Art?“ taten, als er kie Banknoten ſaß, die vor ihn den- davon zählt —“ 
unter den Hälfebebürftigen Viele, die für die keinſte „Om, Sie hätten nur zu beſtimmen! Ich babe gelegt wurden »So nebmen Sie unfere Einladung an“, unter- 
Wohlttat dankbar find, aber der größere Theil da eine arme, kraake Wittwe, die früher beſſere „Das in eine geuße Summe”, ſagte er mit brach Culſen ſie bittend, „Ste bereiten ung Alen 

kann niemals zuftiedengeſtell! werden und von ihm Tage geſehen hat, und der es peis lich in, Alneſen piörizender Stimme. eine große Freude daunt. Iht Herr Bruder Hatte 
annehmen zu müſſen. Die Tochter, das einzige „Und doch nur eine Abſchlagezahlurg!“ erwiverte ohnehin verſprochen, Ste elxmal mitzubringen.“ 
Und mitunter fehlen auch die Mittel, um gründlich Kind dieſer Wiltwe, zeigle mir lunſireiche und ge Carlſen rudig. „Ich hab's erfahren, wie wihe „Papa köunte usruhlg wurden, wenn ich nicht 
zu helfen, und dies find für mich die unangenehmſten ſchmackvolle Stickereien, die fie zu verkaufen wünſcht, der Hunger thut, und nachdem mich das Glück zur gewohnten Zeit nah Haufe komne“, wandte 
Fälle, man möchte gern der Neth wehren und kann ſte würde gerne jeden Auſtrag übernehmen, und ich mir feinen Gütern geſegntt hat, betrachte ich es Hedwig eis, aber der Tos, in dem fie dieſen Eir- 
es nicht“ bürge in lerer Bezieheng für fe. Es wäre Ja als meine Pflicht, za helfen, wo ich es vermag. wurf machte, klang nichts weniger als ableh send, 
»Reichen die Mittel der Armenkeſſe nicht aus?“ möglich, daß Sie einige Seſſel und Sophas mit] Aljo kommen Sie nur getroſt zu mir, wenn dieſes mas ſah ts ihr an, wis gerne ſit ihr Folge leiſtete. 
Vielleicht würden fle auereichen, wenn Alle, die] Stickereien zu ſchmücken wünſchten die natürlich] Geld verausgabt iſt.“ f | „Wins es weiter ice if, fo werde ich den 
der Unterſtüzung wirlich bedürftig find, ſich melden it der übrigen Aueſtattung des Gemachs har no⸗ „Ich danke Ihnen von ganze n Herzen im Namen Hara Dokor. bes achrichtigen“, Jagte der A men⸗ 
wollten, man lönnte dann eine genaue Berechnung niren müßten —“ j reiner Armen“, ſagte der Armenpfleger, „der Himmel pfleger, während ſelne Fran Hut und Manutille Hed⸗ 
und Birtheilung ermöglichen, und man würde „Wabrheſtig Sie Haken da einen guten Gi- möge es Ihren lohnte.“ wigs holte, „Sie brauczen ſich deshalb nicht zu be⸗ 
Ffrenger gegen Dit jeatgen verfahren, dle durch Lug dark, Herr Vetter“, un erbrach der Amerikaner iu „La en wie. das, ich habe meinen Lohn ſchos im unruhigen.“ 
nud Teyg ih Almoſen zu erſchwindeln ſuchen. let haft, „an Stickereten iſt meine Villa noch arm, Boraus empfangen! Wen der Riiche nicht Heifm! „Wenn Sie die Güte baben rollen, ſo neh ne 
Aber leider giebt es ſehr vitle Perſonen, die aus und von Ellen darf ich fie nicht erwarten, Re it wil, wer ſoll es dann (hun ?“ ich ts mit herpichem Dank an.“ 

N falſchem Schamgefühl leber verhungern. als ihre! einesfeits in ſelchen Hındarteiter nicht grübt und „Freilich, indeſſen nur Wenige denken ſo. Die „Bravo!“ nickte Ellen. „Raſch eatſchloſſes, ſo 
Roſh bekannt machen wollen, und dirſe aufzuſuchen, | anzerjelts ſoll fie auch nicht ihre Aagen auftrengt e. Meißen erwidern auf meine Bitte, ſie zahlen Steu ru liebt ich es, wir wollen recht vergnügt ſein. Sie 


E 


wird man mit nogerchten Vorwürfen überſchüttet. 


habe ich mir zur Aufgabe gemacht. Wens die Stiicke in zu mir kommen will — genug, und aus di⸗ſen Stun würden die Arwen fisd meine erſte Freurdis dier, theure Hedwig, ich 
3 „Eine edle Aufgabe, die Ihnen zur Ehre gereicht“ „Ich werde ſie Ihnen ſchidea. unteeſtützt, wenn fe ſelbſt einssal in Noth geratten glasbe auch, daß Sie meine einzige bleiben werden, 
MNMicht roch, ich betrachte fie nicht als Ebren⸗ 


Be cm „Schön, wenn ſie Talent, Fleiß und Geſchwack ſontin, gebe ihnen auc Niemand etwas. Mit un ſe feſter und inniger wird das Band der Frtund⸗ 
7 1 1 8 1 1 1 e nd 2 N Al 9 > 1 4 

Jade, ſonbtin als Menſchen pflicht und da muß cs be ſitzt, ſol ihr bald aeholfen ſen!“ olchen Gemeinplätzen werde ih in der Regel abge- ſchaft unſere Herym umſchlingen.“ 
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Mörſen⸗Mericht. 12 


Zu den bevorſtehenden Einſegnungen 


? FH Barım. . 3“ Wind W. 
empfehlen wir in wirklich hervorragend ſchönen Qualitäten 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kelgr. Solo gelh, 


zu bedeutend herabgeſetzten, ganz 
ungewöhnlich billigen Preiſen. 


Gestickie Unterröcke, Beinkleider, 
Korsetts, gestickte Taschentücher 


150, neuer 120.— 148, ber September⸗Oktober 149,5— 
in großer Auswahl und ſehr billig. 


149 bez., per Dftobir-Ronember 150.5 — 150 bez., per 
November⸗December 151,5--151—151,5 bez., per April⸗ 
157—156,5 bez. & 
erfte matt, ger 1000 Klgr. loro Oderbr. u. Märk. 
138, feine Brau⸗ 148158. 1 0 
N till, 977 Klgr. solo alter 138-—148 
EbDrudcder Aren 
J A A % 
| | 33 | 
Breiteſtraße 33. 
N mögens, vom 18. Juli en N 8 
Beſtimmungen über freiwillige Subhaſtationen e ß) 
f "Mar d 5 5 ; . . ͤ— Julius Zerneckow, Geſanglehrer, 
ext⸗Ausgabe mit nn und Sach S 6 Friedrichſtraße 7, 2 2 . 
N 7 BE TS Ra 
Maitieldi & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36, 
expediren Paſſagiere 
von Bremen mas 


Amerika 


mit den Schnellbanbferm des 


Norddeutschen Lloyd 
Alle Auskunft unentgeltlich 


Maſchinen Waſſermühlen⸗Verkauf. 


a Wegen BE — ich A 1 ee 5 5 gſt 

a N Y ” verkaufen. Es liegt ½ St. v. zu. Bahn, beſteht 

aller Art hält auf Lager und garantirt für deren Güte und 55 Mahle 5 ff. Gängen, Reinigur ge gang 1 5 

Leiſtungsfähigkeit die Schneidemühle, mit 511 ne Aaſſergat 

0 8 1000 Wſp. pro anno, rg. Land incl, 40 Meg, 

9 7 ſch f f Re ſt Wieſen, guten Gebäuden. Inventar und volle Erndte 

p d hl] 1 fi men abrif U. eparaturwerk at la 20 Mille % Nefl. wollen ihre Adr. 1 

otsdam, von A. E. 200 an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 
atlich konzeſſionirt⸗ Vorhereitung zum Fähnrichs⸗ n 


eee Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Ein⸗ W. A: Hels K CO., 8 Güter Grundſt. jed. Art, Mühlen, Hotels . 


T — m en — nern nn 


„ Kuböl unverändert, per 100 Klar. loro ohne Faß Ba 
. 2 Kl. 68,5 B. per September 7,16 15 per Sep⸗ iR 


54.5 B. u G., per November⸗Dezember 50,5 B. u. 
G., per April⸗Mai 51,5—51 bez, B. u. G. 
2 , per 50 Kigr. info 8,25 tr. bez., alte Uſance 
8,65 tr. bez 8 


Landmartt Heizen 180-196, Roggen 134 
148, Gerſte 135 0148 19 
. 57. Den 880. Sr. 27 0 fen 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 18. d. M.: keine Sitzung. 
Stettin, den 8. era 1883. —5 


Dr. Seharlau. 


Verlag von J. Guttentag (D. Collin in 
E 8 Berlin und Leipzig. ) 
u beziehen durch alle Buchhandlungen.) 


m 


Soeben erſchien: a 


Das Preufiſche Geſetz, 


etreffend die 
Zwangsvollſtreckung 


in das unbewegliche 1 
dur Besmögen, 


vom 13. : 
ne 
dem Geſetze, betreffend die Gerichtskoſten bei 
Saeed ee . Frangsvermal: 
11 e 
en erf 1880 ung den 


von 4 
J. Krech, d „ Dr. ©. Fischer, 
Landgerchtsrath und Amtsrichter u. a. ö. Prof d. R. 

l in Greifswald. 4 

Taſchenformat, kartonnirt Mk. 1,25. 


Während die bisher erſchienenen Ausgaben des 
9 wichtigen Geſetzes den Text nach dem Wortlaut 
der en Leſung und ſomit nicht korrekt bringen, 
f Text der Ausgabe von Krech und Fiſcher 
no dem authentiſchen Geſetzestert zum 
Borner gebracht worden. Außer dieſem großen 
Amorzuge iſt noch hervorzuheben, daß die einſchlägigen 
terte der Civilprozeßordnung, der 
\ nter egungsordnung und die Beſtimmungen 
FR ſonſtigen in Betracht kommenden Ge- 
51 e, ſoweit dieſelben noch Geltung haben, in den 
umerkungen mitgetheilt worden find. Eine Koſten⸗ 
tabelle vervollſtändigt das Büchlein. 


- Militair-Vorbildungs-Anstalt 


N 


Proſpekte durch den Oirigenten 5 Gaſthöfe übernimmt zum Verkauf 
Oberlehrer Dieckmann. Oberwiek 55. Th. Schulz, Berlin, Fiſcherſtraße 7. 


Sie nahm in herzlcher Weiſe von der alten Leuten Frage dem Haus herrn gelten, Bob führte ihn in's 
Arjst:d und führte Hed eig binaus, der Neger Kabinet, in dem Carlſen feinen Gall mit ſichtbarer 


offnete den Schlag, Carlſen hob die jungen Damen 
binen und nahm ihnen gegenüber Platz, und der 
Wagen rollte von dar nen. 

Während der Fahrt war keine Unterhaltung mög⸗ 
lich, das Rollen der Räder auf dem Pflaſter er- 
ſchwerte ſie zu ſebr, überdies wurde auch die Aaf⸗ 
meikſamleit der Mädchen zu ſehr von der Biſchäf⸗ 
tigung mit den eigenen Gedanken abgelenkt. Die 
ſchtumernde Eq a pagr wit den reich geſchirrten Voll⸗ 
blutpferden, der Neger auf dem Bock, der große 
bagere Herr mit dem gebräunten Geſicht und die 
beiden ſchönen Frauengeſtalten im Fond, das Alles 
erregte die Niuglerde der Gaffer, dle heute, an 
einem Sonntage, in großen Maſſen die Steaßen 
belebten, da begegutten die Mädchen manch' ſcharf 
prüfendem Blick und auch manchem dummen, flau- 
nenden Geſicht, über das fie herzlich lachen mußten. 

Erſt als ſie in der Villa angelangt waren, konn⸗ 
tin fie ihre Geſpeäche wieder aufnehmen. 

John Carlſen ging in ſeln Kabinet, Ellen führte 
dit Freundin durch Haus und Garten und zuletzt 
ins Muſikzimmer, das fie kaum betreten hatten, als 
Eugen ſich kiufand. 

Da er unter dem Vorwande kam, ſeinem Klien⸗ 
ten Biricht erſtattes zu wollen, fo mußte ſeine erſte 


* 


Aklaſig. Winterſemeſter 22. Oktober. 


Nächfte Ziehung 
11. September. 


Hauptgewinne im W. v. 


Mk. 60000, 
„ 30000, 


15000, 12000, 10000, 5000 2c. 
Ganze Original⸗Volllooſe für alle 
Klaſſen M. 10,50. a 

Rob. Th. Schröder, Stettin. 


Reelle 
Guts⸗Tauſch⸗Offerte. 


Suche 1 Gut von 150-250 Morg. mit gutem Acker, 
Wieſen und Gebäuden, möglichſt nahe an frequentirter 
Straße und Stadt gelegen, gegen ein gr. Gut von 460 
Morg durchweg Kleeboden I. Kl. zu vertauſchen. Eine 
ev. Zuzahlung von Seiten des kl. Beſitzees dürſte ſich 
mit Rückficht auf die ev. Hypothekenverhältniſſe nur auf 
einigen Tauſend Thalern baſiren. 


9 naue Offerten erbittet 
— 5 f Alexander Moldt. 


Mein Wohnhaus, in welchem ſeit 3 Jahren die 
Fleiſcherei 


von Herm. Rendant mit ſehr gutem Erfolg betrieben 
De iſt, bin ich umſtändehalber Willens, mit ſämmt⸗ 
lichen zur Fleiſcherei gehörigen Utenſilien ſofort zu ver⸗ 


kauf zu verpachten. 
1 AS 75 W. Krüger, 

Gülzow i. Pomm. 
Eine Wind⸗ oder kleine Waſſermühle wird zu kaufen 
geſucht. Selbſtverkäufer mögen ihre Adreſſe mit Angabe 
der Verhältniſſe und Anzahlung unter A. W. 20 poſt⸗ 
lagernd Stettin bis zum 17. d. Mts. einſenden. 

ke 


Rowe 2 
Schrotmilhlen Hacſene, 


cinen, len, 
Pe unb Wingelwalgen, Da 
— — 


* 


2. 
N — X 


en 
77 (tät und lief 
2 Feen ans Maschinen. 
Water in Stargard 
Feber Beine, eee 


Muster- Ausstellung zur 
2 0 
Leipziger Messe! 
Auguſtus⸗Platz, vis-à-vis der Hauptpoſt! 
Neuheiten in Blumentiſchen und Ständern von Schmiede⸗ 
Eiſen, vergoldet und broncirt, auch im deutſchen Stil, 


Zimmerfontainen, Kinderſchlitten, ſowie meiner ſämmtlichen 
Fabrikate in ſchmiedeeiſernen Möbeln! 


Die Eifenmöbel- Fabrik 


bon 
Carl Schmidt, 
SeipaigeRenbuip. 


Freude empfing. 

Eine Flaſche Wiin ſtand ie Eislühler ſchon be⸗ 
reit, Eugen mußte dem Amerikaner gegenüber ſich 
in einem Schaulelſeſſel niederlaſſen und eine Z gart 
anzünden. 

Er berichtete die Erfolge ſeiner Bemühungen, die 
ſchon jetzt nach wenigen Tagen größer waren, als 
er ſelbſt es er wartet hatte. N 

Ein großer Theil der Gläubiger hatte ſich be⸗ 
reits gemeldet, viele von ihnen wollten auf die 
Ziaſen verzichten. Andere hatten ſchon ſeit Jahrm 
die Stadt verlaſſen. Die Nachſorſchungen nach 
ihren Verbleib waren eingeleitet und Eugen durfte 
die Hoffnung ausſprechen, daß er binnem Ka zen 
dieſe Aufgabe erfünt haben werde. 

„Nur einige Wenige, die ohne Hinterlaſſung von 
Erben geſtorben ſtad, werden ausfallen,“ ſchloß ee 
feinen Bericht. 

„Und Thereſe Voltland?“ fragte Carlſen erwar⸗ 
tungsvoll. 

„Es thut mir leid, Ihnen nach dieſer Seite bin 
noch keinen ſicheren Erfolg berichten zu tonnen. 
Meine Erkundigurgen kel der Behörde eig ben, 
daß fie vor etwa fünſunddrelßig Jahren mit ihren 
Eitern die Reſtoerz verlafien hat ich Habe nun en" 


die Bebörde der Provinzialſtadt geſchrieben, in die 
fe von hier aus verzogen. Ein alter Bekannter, 
mit dem ich über dieſe Angelegenheit ſprach, wollte 
wiſſen, Thereſt Vollland habe in jener Stadt ihre 
Eltern verloren und bald darauf einen Beamten 
geheirathtt, die Ehe ſei aber nicht glücklich geweſen 
und jo viel er ſich erinnere, habe der Mann ſich 


das Leben genommen, um einer entehrenden Strafe lunſt geben können, denn Sie kommen ja nun mit 


zu entgehen.“ 

„Großer Gott, dann iſt Thereſe ſicherlich in 
Not) und Elend gerathen!“ ſagte Carlſen beſtürzt. 
„Wußte Ihr Bekannter ten Namen des Manats 
nicht?“ 

„Nein, er hatte das Alles auch nur vom Hören- 
ſagen, eine genaue und ſichtre Auskunft lo aute er 
alſo nicht geben. Wir müſſen nun abwarten, bis 
ich die Antwort auf meinen Brief erhalte, dann 
werde ich die Sache welter verfolgen.“ 

„Ich verwuthe nus, daß Thereſe nicht mehr us⸗ 
ter den Lebenden if,“ erwiderte der alte Herr nach 
eiser langen Pauſe „der Schmerz über die Schande 
des Gatten, die ſorgenvollen Tage und die vielen 
Entbehrungen werben ihre Kräfte aufgerieben und 
ihr das Herz gebrochen haben.“ 

„Möglich if des allerdings,“ ſagte Eugen, „is- 
deſſen der Menſch kann viel ertragen, und es übt 
ia auch noch nicht feit, vaß die usalüdliche Frau 


R 


ſo tief in Noth gerathen iſt. Vertrauen Sie dar⸗ 
auf, daß ich nicht ruhen werde, bis ich über ihre 
Schickſale volle Gewißheit erhalten habe.“ 
Is werde Ibnen herz ich dankbar ſein für Ihre 
Bemühungen. Und nun erlauben Sie mir eine 
andere Frage: wie ſpricht man von mir in der 
Stidt? Sie werden mir darüber die beſte Aus- 


jo vielen Brfonen in Berührung, die mich früher 
gekannt haben.“ 

„Und Sie dürfen überzeugt fein, daß dieſe Per⸗ 
fonen nur Gutes von Ihnen reden!“ 

„Weil ih ihnen ine Forderung imückzahle, auf die 
ſte läagſt verzichtet haben“, erw derte der Amerikaner, 

„Sie mögen Recht haben“, nickte Eugen. „Ste 
werden nun in den ſiebenten Himmel erhoben und 
nicht vas allein, man findet jetzt auch, daß Ihr 
ve ſtorbener Vater fein Unglück nicht verſchuldet hade. 
Man begreift es, daß er die unverſchuldete Schmach 
nicht überleben konnte. und mich ſollte es wahrlich 
nicht wundern, wenn die Leute, die früher ihn 
Retuigten, nun binausgiagen, um ſein Grab zu 
bek änzen“ 


(Fortſetuig folgt.) 


auschule Zu Deutsch Krone 22 


Die neuesten Kleiderstoffe 


für die Serbit- und Winterſaiſon 


empfehlen in 


großartiger Auswahl 
Gebrüder Aren, 


1 Postprobekiste 


mit 2 ganzen Flaschen, 
berb und süss. Franco 
nach allen deutschen 
u. österr.-ungarisch. 
Poststationen geg. 
Elus endung von 


frei. Ab hier zu 


19Mk.sopt. 


Schering's reines Malzextrakt. 


armuth (Bleichsucht) etc. Preis per Flasche 


mit 12 ganzen Fla- 
schen, 12 ausge- 
wählte Sorten von 
Cephalonla, Corinth, 
Patras u. Santorin, 
Flaschen und Kiste 


Schering's Pepsin-Essenz, nach Vorschrift von Dr. Oscar Liebreieh, 


Professor der Arzneimittel-Lehre an der Universität zu Berlin. 
Akute Verdauungsbeschwerden, Trügheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, 
die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. s. 
schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten u. Heiserkeit. 


Schering's Malzextrakt mit Eisen. Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blut- 
Schering’s Malzextraki mit Kalk. Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, 


welche an sogenannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Droguen, Chemikalien, deutsche und ausländische Speeialltäten empfiehlt 


Schering's Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestrasse 19. 


Niederlagen in fast sämmtlichen Apotheken und grösseren Droguenhandlungen. 


| Breiteſtraße 


1 Probekiste 


17 MENZER, 


Aedatgen id, 


Ritter des Königl. Griech. 
Erlöserordens. 


w. werden durch diese engenehm 


Bewährtes Nährmittel für Wiedergenesene, 
Preis p. Flasche M. 0,75. 


M. 1,00. 


Eine Glate!! 


iſt vollkommen gleichbedeutend mit Kahlkvpf. Dieſen will ſelbſt der älteſte Menſch nicht gern beſitzen und erft recht 

nicht, wenn er ſich zum ſchönen Geſchlecht zu rechnen das Glück hat. Unzählige Mittel werden dagegen in Ans 

wendung gebracht, ſehr ſelten hilft eins. Wie die Atteſte vieler Aerzte beweiſen, iſt das einzige Mittel gegen die 

1 8 der vegetabfliſche Haarbalſam „Esprit des cheveux“ von Hutter & Co. in Berlin (Depot bei 
* ’ 


Möbel: 
Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60) in Flaſchen a 3 % Viele, die denſelben angewendet, erfreuen 


2 2 
en ek er ſich heute des kräftigſten Haarwuchſes. u 


Max Borchardt, 
Beutlerſtraße 16—18, 


empfiehlt ihr großes Lager von nur reell 
gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten von den ein⸗ 
fachſten bis zu den eleganteſten zu noch nicht dageweſenen 
billigen Preiſen. 


Kopenhagen. x 
Hötel I Europe 


(Beſitzer A. Hillebrandt, Wittwe). 
Renommirtes Haus 1. 12 . ae bekaunt durch ſeine 
ſchöne Lage und in unmittelbarer Nähe der Ans 
laufsplätze der Lübecker, Stralſunder, Roſtocker, Stettiner 
ꝛc. Dampfſchiffe. Große und kleine Apartements. Zimmer 
von % 1,50 an. Gute Küche. Table d’höte. 

Reſtauration à la carte. Deutſche Bedienung. 
Lereh, Direktor, 
vorm. Bad Skodsborg. 


Eisenfreier Lithion- und Bor-Säuerling 


alvalor. 


Reinstes diätetisches Wasser, vorzüglich gegen katarrhalische 
Affektionen der Athmungs- und Verdauungsorgane, Speeifleum gegen 
Gleht-, Blasen- und Nierenleiden. 

Käuflich in Mineralwasserhandlungen und den meisten Apotheken. 


Salvator-Quellen-Direktion, Eperies. 


Leipzig ‚Hötel Heller“, nee. 
Eleg. Reſtaurant nebit ſchönem Garten am Hotel. 
Bäder im Haufe Civile Preiſe. Rich. Heller. 


Aepfel 5 Kilo franko % 23,69; Zweiſchken 5 Kilo 


33. 


Nebhühner und ſ. 3. Hafen und 
fette junge Enten kauft und erbittet 

Offerten | 

Paul Dannenfeldt, | 

Pölitzer⸗ u. Gieſebrechtſtr.-Ecke, 

Stettin. 


Weinstube 
der Weinhandlung 


Heinrich Ketiner & Sohn, 


Stettin, Breitestrasse 13. 
Weine zu denselben Preisen wie 
ausser dem Hause. 
Vollständige Küche. 
Dejeuners, Diners, Soupers jederzeit. 
Mittagstisch in und ausser dem Abon- 
nement. Umfassende Räumlichkeiten. 
Zimmer 
für Privatgesellschaften. 


klutt abel, 


friſch vom Stocke, verſenden in ö⸗Kilo⸗Körben per Nach⸗ 
nahme oder Kaſſa franko % 2,60, bei Abnahme von 
3 Körben a % 2,50; Pftrſiche 5 Kilo franko 44 2,80; 


ſranko , 2,25 8 
J. Watz & Co., Weiſchetz (Süd- Ungarn). 


Für Gutsbesitzer. 
Ein großes induſtrielles Unternehmen Weitfalens 
ſucht für ſeine Arbeiter, lieferbar in dieſem Herbſt, 


einen 

bedeutenden Poſten Kartoffeln 
beſter Qualität Offerten von Zwiſchenhändlern werden 
Lie fexungsluſtige wollen ihre Adreſſe an 


nicht gewünſcht 
Rudolf Mosse, Berlin, SV., unter J. V. 5 186 


enden 
„Butter jeden Quantums und Qualität 
kauft zu beſten Preiſen die Butterhandlung en gros 
A. Bode, Berlin Fürbringerſtraße 4. 


2a ei T U ih == verſendet verſchloſſen d. 


Familien⸗Journal, Berlin, Friedrichſtraße 218. 
Retourporto 65 . erbeten. 


„Ein gewandter Kellner, der viele Jahre in kl. Städten 
in Hotels und Reſtaurants ſervirt, ſucht ſoſort ähnliche 
Stellung. Schirop, 

Berlin, Prenzlauerſtraße 10, II. 


Anträge, große Anzahl, } 


